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Die Tischtennisabteilung des VfL
Oker kann zuversichtlich in die Zu-
kunft blicken. Mit der Sparkasse
Goslar/Harz hat sie jetzt einen
Sponsor an Land gezogen, der min-
destens fünf Jahre lang die Sparte
des Vereins mit insgesamt 10 000
Euro unterstützen wird. Als Gegen-
leistung trägt die Halle an der
Harzburger Straße künftig den Na-
men TischtenniS-Zentrum Oker.

„Die Tischtennisabteilung des
VfL engagiert sich seit Jahrzehnten
in der leistungsorientierten sportli-
chen Jugendarbeit, und die wollen
wir fördern“, so Hermann Mehrens,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se. Mehrens wies auf das Ergebnis
der Nachwuchsarbeit hin: zahlrei-

che Meisterschaften auf Kreis-, Be-
zirks- und Landesebene.

Der Betrag, der über fünf Jahre
den fünfstelligen Bereich erreicht,
soll zum einen für die bauliche Er-
haltung der Halle genutzt werden.
An der ehemaligen Werkshalle der
Firma Adam&Sohn, die nach dem
Krieg nach und nach umgebaut und
für den Schul- und den Vereinssport
genutzt wurde, sei ständig etwas zu
reparieren, erläutert Sportwart Ru-
dolf Ebeling. „Das Geld dient als
Baurücklage, so dass wir für die
notwendigen Arbeiten nicht den Ge-
samtverein in Anspruch nehmen
müssen.“

Mit dem restlichen Geld soll au-
ßerdem die Jugendarbeit in der

110 Mitglieder umfassenden Sparte
aktiviert werden. Die war auch vor
dem Hintergrund der demografi-
schen Entwicklung zuletzt mehr und
mehr ins Stocken geraten und hatte
sich auch durch besondere Aktionen
wie den Einsatz eines Tischtennis-
roboters oder größere sportliche
Veranstaltungen wie die Ausrich-
tung der Bundesrangliste nicht in
gewünschtem Maße beleben lassen.

Darauf aber sei nun einmal das
Augenmerk gerichtet, bekräftigte
Christian Ahrens, der Vorsitzende
des Hauptvereins. „Im Breitensport
gilt unser Interesse besonders der
Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen mit Migrationshinter-
grund.“ Sg

Geld wird für viele Zwecke eingesetzt
Tischtennisabteilung des VfL Oker erfreut über Unterstützung der Sparkasse

Vor dem TischtenniS-Zentrum Oker präsentieren Hermann Mehrens, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Goslar/Harz, Rudolf Ebeling, Vorsitzender Christian Ahrens, Gerd
Politz und Abteilungsleiter Knut Franck die neue Namensgebung.  Foto: Kusian-Müller

ie Damen des VfL Oker
kehrten mit vier Punkten
vom Doppelspieltag aus Ol-

dendorf zurück und haben damit die
Weichen für ein spannendes Saison-
finale in der Tischtennis-Oberliga
gestellt. Mit jeweils zwei Zählern
Vorsprung auf Rang drei und vier
haben es die Nordharzerinnen nun
in der Hand, den Platz zur Auf-
stiegsrelegation zu verteidigen.

Im Vordergrund stand vor allem
der dramatische 8:6-Triumph über
Oldendorfs Spitzenteam und zu-
gleich direkten Konkurrenten im
Kampf um Platz zwei. Dabei schien
sich die Begegnung von Beginn an
zu Gunsten der Okeranerinnen zu

D entwickeln, denn der VfL ging zwi-
schenzeitlich mit 6:2 in Führung.
Unter anderem sorgten zwei Fünf-
satzniederlagen von Abwehrspiele-
rin Meike Huwald dafür, dass die
Gastgeberinnen noch mal auf 6:7
verkürzten. Zur Matchwinnerin
avancierte dann Viktorija Stirbyte.
Okers Linkshänderin lag im
Schlusseinzel bereits mit 0:2 im
Hintertreffen, kämpfte sich dann im
dritten Durchgang mit 12:10 zurück
und drehte die Partie noch. „Wir
hatten uns bereits mit dem Unent-
schieden abgefunden, aber Viktorjia
hat Nervenstärke bewiesen“, sagte
VfL-Spitzenfrau Velitchka Wais, die
selbst drei Punkte einfuhr.

In der anschließenden Partie ge-
gen Oldendorfs Reserve ließ der VfL
nichts mehr anbrennen: Nach weni-
ger als zwei Stunden Spielzeit sorg-
te Wais für den Siegpunkt zum 8:3.

Die Aufgabe im letzten Saison-
spiel wird allerdings kein Kinder-
spiel: Am 12. April reist der bisher
ungeschlagene Spitzenreiter Torpe-
do Göttingen an, gegen den der VfL
im Hinrundenduell eine 3:8-Nieder-
lage einstecken musste. Oker reicht
ein Unentschieden, um sich Platz
zwei zu sichern.

Spvg. Oldendorf – VfL Oker 6:8.
Henschen/Henke – Huwald/Wasow
3:0, Lamprecht/Shiiba – Wais/
Stirbyte 0:3; Henschen – Stirbyte

0:3, Henke – Wais 0:3, Lamprecht
– Wasow 3:0, Shiiba – Huwald 1:3,
Henschen – Wais 0:3, Henke – Stir-
byte 2:3, Lamprecht – Huwald 3:2,
Shiiba – Wasow 3:1, Lamprecht –
Wais 1:3, Henschen – Huwald 3:2,
Henke – Wasow 3:0, Shiiba – Stir-
byte 2:3

Spvg. Oldendorf II – VfL Oker 3:8.
Shiiba/Bressert – Wais/Stirbyte
0:3, Knappmeier/Hoffmann – Hu-
wald/Wasow 1:3; Knappmeier –
Stirbyte 0:3, Shiiba – Wais 1:3,
Bressert – Wasow 3:0, Hoffmann –
Huwald 1:3, Knappmeier – Wais
0:3, Shiiba – Stirbyte 1:3, Bressert
– Huwald 3:1, Hoffmann – Wasow
3:1, Bressert – Wais 2:3 grö

Das Tor zur Relegation steht auf
Tischtennis-Oberliga der Damen: VfL Oker kann Vizemeisterschaft jetzt aus eigener Kraft erreichen

Der ESV Goslar muss sich nach der
bitteren Niederlage beim SV Broit-
zem auf ein dramatisches Saisonfi-
nale einstellen. Zwar belegte er auch
nach diesem Spieltag noch Rang
acht der Tischtennis-Landesliga,
allerdings müssen für den ESV in
der noch ausstehenden Partie beim
Vierten TTC Schwarz-Rot Gifhorn
mindestens sechs Punkte her, um
nicht doch noch in den Kreis der di-
rekten Absteiger zu rutschen.

Landesliga/Herren

 SV Broitzem – ESV Goslar 9:3. Gos-
lar: Daniel Polder, Stephan Wila-
mowski; Polder/Wilamowski

Landesliga/Damen

 TSV Watenbüttel II – ESV Goslar 8:1.
Goslar: Tanja Dellantonio

Bezirksliga/Herren

 MTV Bettingerode – VfL Oker II 8:8.
Bettingerode: Andreas Nisse (2),
Martin Zosel, Kai Harig, Christian
Müller, Carsten Momper; Mül-
ler/Patrick Madelung, Nisse/Mom-
per – Oker: Hüseyin Özdemir, Ah-
met Gültepe (je 2), Ralf Vojtisek,
Timo Düber; Özdemir/Gültepe,
Jannis Körner/Christoph Gröger

VfL Oker II –  MTV Wolfenbüttel II 6:9.
Oker: Jannis Körner, Christoph

Gröger, Ralf Vojtisek, Ahmet Gülte-
pe, Jonas Hundertmark; Vojti-
sek/Hundertmark

VfL Oker III – MTV Lichtenberg 9:3.
Oker: René Grunwald, Bernd Ha-
senkopf, Rafael Reinert (je 2), Ste-
fan Lietz, Juan Gomez; Grun-
wald/Hasenkopf

TSV Thiede – VfL Oker III 7:9. Oker:
René Grunwald (2), Bernd Hasen-
kopf, Rafael Reinert, Rainer Fricke,
Juan Gomez; Grunwald/Hasenkopf
(2), Gomez/Fricke

Bezirksliga/Damen

 MTV Astfeld – TSG Wildemann 7:7.
Astfeld: Claudia Dieckmann, Anke

Bartölke, Jennifer Ernst (je 2),
Kerstin Bankowski – Wildemann:
Claudia Pawellek (3), Claudia Geyer
(2); Pawellek/Geyer, Anke Mohr/
Wen Zhou

VfR Weddel III – ESV Goslar II 0:8.
Goslar: Tanja Dellantonio, Sandra
Kirschning (je 2), Sylke Besser, Su-
sanne Hoffmeister; Kirschning/
Hoffmeister, Dellantonio/Besser

FC Ohrum – TSV Rhüden 8:5. Rhü-
den: Sabine Rohrbach (3);
Rohrbach/Beate Opfermann, Ka-
tharina Pagel/Angela Lehmeier-
Seibt

SV Gebhardshagen – ESV Goslar II
8:4. Goslar: Susanne Hoffmeister
(2), Birgit Wellnitz, Elisabeth Lo-

renz
TSE Kirchberg II – VfL Oker II 6:8.

Kirchberg II: Ariane Tillmann, Su-
sanne Wuttke (je 2), Dagmar Pülm;
Wuttke/Tanja Anders – Oker II:
Marion Uster (3), Karin Joppich,
Inge Sperlich (jeweils 2); Uster/
Sperlich

TSG Wildemann – TTV Evessen II 3:8.
Wildemann: Claudia Pawellek (2);
Pawellek/Claudia Geyer

Bezirksliga/Mädchen

 TSE Kirchberg – SV Jembke II 6:1.
Kirchberg: Julia Schwerdtner, Lau-
ra Omiecina (je 2), Lea Schulz;
Schwerdtner/Schulz grö

Nur sechs Zähler bewahren den ESV Goslar vor dem Abstieg
Tischtennis-Landesligist steht nach der 3:9-Niederlage in Broitzem im letzten Spiel erheblich unter Druck – Punkteteilung in Astfeld

Im Leichtathletikkreis Goslar sind
die ersten Titel des Jahres vergeben
worden. In Wolfshagen wurden bei
guten äußeren Bedingungen die bes-
ten Crossläufer ermittelt.

Insgesamt beteiligten sich 75 Ak-
tive aus elf Vereinen an den Titel-
kämpfen rund um den Sportplatz,
darunter auch zwei Gastvereine. Die
schnellste Zeit über die Langstrecke
von 7500 Metern lief in 27:16 Minu-
ten der Wildemanner Süleyman
Kuzguncu, der inzwischen für die
LG Braunschweig startet.

Über 3300 m sorgte in 11:34 mit
Lukas Scholtysek ebenfalls ein
Braunschweiger für die schnellste
Zeit. Flotteste Frau war Sabine
Krumpen-Müller (LAV 07 Bad
Harzburg) in 15:29. Während in den
älteren Jahrgängen häufig nur ein
Starter pro Altersklasse unterwegs
war, gab es in den jüngeren Alters-

klassen mehr Konkurrenz. Erfolg-
reichster Verein der Titelkämpfe
war Gastgeber TSV Wolfshagen mit

14 Titeln vor dem Läufer-Team
Oker (10), dem LAV 07 Bad Harz-
burg und der TSG Bad Harzburg

(je 7), dem TV Germania Wiedelah
(3), dem MTV Langelsheim (2) und
dem MTV Astfeld (1).

Gastgeber
sichert sich die
meisten Titel

Gute Bedingungen fanden die Crossläufer bei ihren Titelkämpfen in Wolfshagen vor. Foto: Gietemann

Die Volleyballer des BffL Goslar ha-
ben den Aufstieg in die Landesliga
verpasst. In eigener Halle unterlag
der Bezirksliga-Vizemeister der SG
Echte/Kalefeld mit 0:3. Auch die
Rekordkulisse in der rappenvollen
Schillerschule half dem BffL nicht
weiter.

„Bereits während des Einspielens
zeigte sich, dass die Goslarer Ma-
schinerie noch stotterte, die Echter
jedoch bereits schnurrte“, berichte-
te Trainer Martin Baensch. Diese
Einschätzung bestätigte sich auch
im Verlauf der Partie. Vor allem
vom zuletzt starken Blockspiel der
Goslarer war wenig zu sehen, und
die diversen Spielerwechsel halfen
auch nicht weiter.

Insgesamt ließ sich erkennen,
dass das variablere und schnellere
Spiel des Landesligisten die Gos-
larer überforderte. „Für uns bleibt
die Erkenntnis, dass für einen Auf-
stieg und Bestehen in der Landesli-
ga noch einiges zu tun ist“, resü-
mierte Baensch.

BffL Goslar verpasst
Aufstieg deutlich

Vom zuletzt guten Blockspiel des BffL
war nur wenig zu sehen: Hier wird Frede-
ric Töpfer von einem Spieler aus Echte
überwunden. Foto: Gietemann
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